
ein Ausbildungszentrum für 
benachteiligte  Jugendliche 



Im Jahr 2012 begann Father Peter Kilasara Kessy in der Nähe des 
Dorfes Mlandizi mit dem Aufbau des CAM-Projekts. 



Bereits 2014 war eine kleine Farm entstanden mit einem Wohnhaus 
und einer Sanitäreinrichtung. 



Es gab dort Hühner-, Schweine- und Ziegenställe … 



… sowie eine Bananenplantage. 



Im August 2014 waren junge deutsche Freiwillige im CAM zu Gast … 



… und haben im Rahmen des konkreten Friedensdienstes am Bau 
eines Gewächshauses mitgewirkt. 



Im Oktober 2016 wurde der erste Spatenstich für den Bau des 
Werkstatt-Komplexes vorgenommen. 





Im Februar 2017 arbeitete eine Gruppe junger Metall-Handwerker 
in einem Projekt der Handwerkskammer Münster mit ... 



... und brachte einen Container mit gebrauchten Werkzeug-
maschinen zum CAM. 



Der Bau der Werkstätten ging voran ... 



… und eine neue Bohrung erschloss einen neuen ergiebigen 
Brunnen. 



Bei weiteren Friedensdienst-Einsätzen unterstützten junge 
deutsche Freiwillige die Entwicklung der Farm... 



… und es entstand eine fruchtbare Oase. 



Im Oktober 2018 konnte das Werkstatt-Dach fertiggestellt 
werden, … 



… sodass die ersten Maschinen eingeräumt … 



… und in Betrieb genommen werden konnten. 



2019 wurden die Werkstatträume verputzt … 



… und eine Photovoltaik-Anlage zur Stromversorgung gebaut.  



Als nächster Entwicklungsschritt ist der Bau von Wohnungen 
geplant.  


